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 Weltmarkt für Flurförderzeuge legt um 10 % zu 

 Marktvolumen Westeuropa wächst um 10 %,  

Osteuropa sinkt um 7 %  

 Umsatz und EBIT steigen jeweils um 12 %  

 Produktion kräftig ausgeweitet 

 Umsatz- und EBIT-Prognose für 2014 angehoben 

 

 

Highlights 1. Quartal 2014 

Conference Call 8. Mai 2014 2 



3 

Quelle: WITS 3/2014 

Weltmarkt Flurförderzeuge per März 2014 

Wachstumsraten nach Regionen 
stückzahlbezogen, im Vergleich zu 3/2013 

+7 % 

+10 % 

-7 % 

+17 % 

+10 % 

247,2 

3/2013 

272,3 

3/2014 West 

Ost 

Europa 

Asien 

Nordamerika 

Welt 

+14 % 

Weltmarkt 

Tsd. Stück 

darin  

China +18 % 
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darin Russland -24 % 



Auftragseingang alle Geschäftsfelder 
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in Mio. € 

1.Q. 2013 1.Q. 2014 

+2 % 587 600 

 Auftragseingang +2 % nach 

Jahresendspurt 2013 (Großauftrag  

Neufahrzeuge und Vorzieheffekte  

im 4. Quartal 2013) 



Geschäftsentwicklung Neugeschäft 
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in Stück 

Auftragseingang Produktion 

22.039 20.469 19.449 16.616 

1.Q. 2013 1.Q. 2014 

+33 % +5 % 

1.Q. 2013 1.Q. 2014 
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 Auftragsreichweite beträgt   

vier Monate  394 

31.12.2013 31.03.2014 

366 +8 % 

Auftragsbestand – Neugeschäft 
in Mio. € 



Konzernumsatz 

7 

1. Q 2013 1. Q. 2014 

514 575 +12 % 
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in Mio. € 

 Neugeschäft steigt überproportional (+23 %) 

 

 Kundendienstumsatz erhöht sich um 5 %  

 

 Inlandsumsatz wächst um 6 % 

 

 Auslandsumsatz legt um 14 % zu, getragen 

von Frankreich, Großbritannien und Spanien 

sowie Tschechien und Polen  

 

 Erlöse außerhalb Europas klettern um  

38 % – getragen von starker Umsatz-

steigerung in Asien, Anteil am 

Konzernumsatz steigt von 8 % auf 10 % 
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EBIT  
in Mio. € 

1.Q. 2013 1.Q. 2014 

36,0 40,2 

7,0 % EBIT-ROS 

+12 % 

 EBIT-Anstieg aufgrund der guten 

Werksauslastung (Folge des hohen 

Auftragseinganges im 4. Quartal 2013) 

 

 Berichtsquartal berücksichtigt  

aufwandswirksame Zuführung von 

1,3 Mio. € zum Vermögen der  

Dr. Friedrich Jungheinrich-Stiftung 

7,0 % 
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F&E und Investitionen 
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in Mio. € 

10,9 12,0 

1.Q. 2013 

23 14 

Investitionen Ausgaben für F&E 

4 % 2 % 

Investitionsquote in % vom Umsatz 

18 % 25 % 

Aktivierungsquote 

1.Q. 2014 

 Schwerpunkte: Energieeffizienz von  

Antriebssystemen, Automatisierung  

von Flurförderzeugen 

 Aktivierungsquote steigt aufgrund Zunahme 

wesentlicher Produktentwicklungen 

 Erste Effekte aus dem Bau der neuen 

Hauptverwaltung und des Schulungs- 

zentrums im Berichtsquartal enthalten 

 Investitionen für strategische  

Großprojekte 2013 abgeschlossen  

 

1.Q. 2013 1.Q. 2014 



Mitarbeiterentwicklung  
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in Vollzeitäquivalenten (FTE) 

6.094 6.599 

5.167 
5.458 

31.12.2012 31.03.2013 

12.057 

11.840 
+2 % 

Inland 

Ausland 
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■ Schwerpunkt des fortgesetzten  

Mitarbeiterausbaues liegt 

unverändert im Vertrieb,  

im 1. Quartal besonders in 

Europa 
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951 

2007 2012 

380 

170 

266 

191 

Welt 

Europa  

331 

411 

2011 2007 2012 

311 

-6 % 

-5 % 

363 

+7 % 

181 

-3 % 

975 

2011 

Asien Nordamerika 
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2007 2007 2013 2011 2012 2013 2011 2012 2013 

944 

2013 

Weltmarkt Flurförderzeuge – Marktvolumen  
in Tsd. Stück 

316 

+2 % 

+11 % 

401 

+11 % 

201 

+7 % 
1.010 

2014e 2014e 2014e 

2014e Quelle: WITS 

2006  
= 213 
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geschätzt 



Ausblick 2014 – Prognose für Umsatz und EBIT angehoben 
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1) Auftragseingang 2013: 2,4 Mrd. €, Umsatz 2013: 2,3 Mrd. €, EBIT 2013: 172 Mio. € 
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175 - 185 Mio. €1) 

45 - 50 Mio. € 

Auftragseingang 

Umsatz 

Ergebnis vor Finanzergebnis 

und Ertragsteuern (EBIT) 

Investitionen in Sachanlagen 

Forschungs- und  

Entwicklungsausgaben 

2,4 - 2,5 Mrd. €1) 

85 - 95 Mio. € 

2,4 - 2,5 Mrd. €1) 

15 - 20 % ROCE  
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Disclaimer 

Aufgrund nicht vorhersehbarer Entwicklungen kann der tatsächliche Geschäftsverlauf 

von den hier dargestellten Erwartungen, die sich auf Annahmen und Schätzungen der 

Unternehmensleitung von Jungheinrich stützen, abweichen. Zu den Faktoren, die zu 

Abweichungen führen könnten, gehören u. a. Veränderungen der gesamtwirtschaft-

lichen Lage, Veränderungen im politischen bzw. gesetzlichen Umfeld und innerhalb 

der Flurförderzeugbranche sowie Wechselkurs- und Zinsschwankungen. Eine Gewähr 

für zukunftsgerichtete Aussagen in diesem Konzernzwischenlagebericht sowie eine 

daraus abgeleitete Haftung können daher nicht übernommen werden. 




